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Bergbachkolke als Reproduktionsgewässer von  
Pelophylax perezi auf Madeira 

RUDOLF MALKMUS 

Schulstraße 4, D-97859 Wiesthal 

Rock pools in mountain streams as spawning sites of Pelophylax perezi on Madeira 

Pelophylax perezi is the only amphibian species inhabiting Madeira. Probably it was introduced 
there by man during the 19th century. Actually this frog is distributed all over the island from 
near the sea level up to 1500 m a. s. l. It can be found in nearly all types of stagnant and flowing 
waters. Whereas Pelophylax perezi on the Iberian Peninsula only exceptionally uses rock pools in 
mountain streams as spawning sites, on Madeira this habitat is used for reproduction regularly. 
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Die 728 km2 umfassende Insel Madeira liegt im zentralen Teil der makaronesischen 
Region (Archipele der Azoren, Madeiras, der Selvagens, Kanaren und Kapverden). 
Die Entfernung Madeiras zur marokkanischen Küste beträgt 630 km, zum europä-
ischen Festland (Lissabon) 978 km. Die Insel entwickelte sich aus einem submarinen 
Vulkan, der sich über die Meeresoberfläche erhob (heute bis 1861 m NN) und nie 
kontinentale Landbrückenverbindung hatte. Die ältesten Gesteine lassen sich dem 
späten Miozän zuordnen (3–4 Mill. Jahre). Der von Ost nach West streichende zentrale 
Gebirgskamm fällt steil zu den Küsten hin ab. Die Bergflanken sind durch zahlreiche 
tief eingeschnittene Bachtäler und Schluchten (barrancos) gegliedert. Das klimaökolo-
gische Spektrum ist beträchtlich und reicht von semiariden Zonen auf der östlichen 
Halbinsel Ponta de São Lourenço (Jahresniederschlag 300–350 mm; Durchschnitts-
temperatur +19 °C) bis in vollhumide montane Regionen (Jahresniederschlag 2500–
3000 mm; Durchschnittstemperatur +9 °C). Ein über 2000 km langes Bewässerungs-
system (levadas, s. Abb. 1) führt Wasser aus dem regenreichen Norden der sommer-
trockenen Südabdachung zu, auf der über 70 % der Bevölkerung wohnt. 
Im Gegensatz zu Reptilien, die auf vielen Inseln Makaronesiens endemische Arten 
ausbildeten, fehlen autochthone Amphibien völlig. Auf Madeira wurde nach SAR-
MENTO (1948) in der zweiten Hälfte des 19. Jh. Hyla meridionalis – SARMENTO spricht 
ebenso wie MAUL (1948) von Hyla arborea – eingeschleppt und hielt sich eine zeitlang 
in Parks und Landgütern der reichen portugiesisichen Oberschicht (Quintas) im Um-
kreis der Inselmetropole Funchal. MAUL, ehemaliger Konservator am Museu Munici-
pal do Funchal, teilte mir 1994 mit, dass seit seinem Aufenthalt auf der Insel (1931) 
kein einziger Nachweis des Laubfroschs mehr erfolgte. Als deutlich erfolgreicher 
erwies sich Pelophylax perezi – nach SARMENTO (1948) und MAUL (1948) Rana esculenta – 
über dessen zeitliches Erscheinen auf der Insel abweichende Vorstellungen vertreten 
werden. BALLETTO et al. (1990) nehmen aufgrund ihrer elektrophoretischen Analyen 
an: »that all Macaronesian populations of Rana perezi may derived from a single origi-
nal event of colonization at about 400,00 years ago«. Eine Antwort darauf, wie der 
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